
  

Hotels und Restaurants. 1769 

Dividenden 1911–1913: 0 % (Baujahre). 
Direktion: Hotelbes. K. Anton Karcher, Paul Brandt. Coblenz. 
Aufsichtsrat: Vors. Bank-Dir. Konsul Streffer, Cöln; Rechtsanw. Dr. Flindt, Wiesbaden; 

Baumeister Heinr. Müller-Erkelenz, Cöln; Brauerei-Dir. Ernst Maas, Weissenthurm. 
Zahlstellen: Coblenz: Ges.-Kasse; Cöln: Barmer Bankverein. 

Hötel zum Römischen Kaiser 
vormals Fr. Wenker Paxmann in Dortmund. 

Gegründet: 5./7. 1897. 
Zweck: Fortbetrieb des von der Witwe Hermann Wenker Paxmann übernommenen 

Hotels „Zun Römischen Kaiser“ nebst Weinhandlung. Das Hotel ist mit M. 700 000 Kosten- 
aufwand umgebaut. Gästefrequenz 1913 21 008 Personen, Umschlag M. 405 902. 

Kapital: M. 199 000 in 199 Vorz.-Aktien. Die Vorz.-Aktien erhalten 6 % Vorz.-Div., die 
event. nachzuzahlen ist, u. werden im Falle Liquidation der Ges. vorab befriedigt. Urspr. 
M. 700 000 in 700 Aktien à M. 1000, herabgesetzt zwecks Tilg. der Unterbilanz von M. 48 230 
per 31./12. 1900 u. Vornahme von Abschreib. lt. G.-V. v. 6./11. 1901 um M. 350 000 durch Zus.- 
legung der Aktien 2: 1. Gleichzeitig wurde Erhöhung des A.-K. um M. 200000 durch Aus- 
gabe v. 200 Vorz.-Aktien = M. 200 000 beschlossen; ausgegeben zu pari. A.-K. also bis 1908 
M. 550 000 in 350 Aktien u. 200 Vorz.-Aktien. Die G.-V. v. 30./6. 1908 beschloss weitere Herab- 
setzung des A.-K. auf M. 200 000 durch Zus. legung der St.-Aktien im Verhältnis 7: 2, der Vorz.- 
Aktien im Verhältnis 2: 1, auch konnten die St.-Aktien gegen Zuzahl. v. je M. 500 in Vorz.-Aktien 
umgewandelt werden; gleichzeitig wurde Ausgabe von neuen Vorz.-Aktien à M. 1000 bis zum 
Betrage von M. 100 000 beschlossen, wovon nur M. 25 000 gezeichnet sind. Die Nachzahlungs- 
pflicht der Div. für die alten Vorz.-Aktien ist bis 31./12. 1908 aufgehoben. Die in der G.-V. 
v. 30./6. 1908 beschlossene Herabsetzung des A.-K. auf M. 200 000 ist erfolgt und zwar in der 
Weise, dass durch Zahlung v. M. 500 auf 38 St.-Aktien die Zahl der Vorz.-Aktien v. 100 auf 
138 gestiegen u. die Zahl der St.-Aktien v. 100 auf 62 zurückgegangen ist. Hierzu die 
M. 25 000 neu emittierten Vorz.-Aktien; A.-K. also M. 225 000 in 163 Vorz.- u. 62 St.-Aktien. 
Nach G.-V. v. 29./6. 1909 u. 29./9. 1909 ist den Besitzern der verbliebenen 62 St.-Aktien die 
Befugnis eingeräumt, dieselben durch Zuzahl. v. M. 500 pro Stück nebst 4 % Zs. seit 1./1. 1909 
in Vorz.-Aktien umzuwandeln mit Gewinnanteil u. Vorzugsrechten der bisherigen Vorz.-Aktien 
vom 1./1. 1909 ab, was mit 23 Stück erfolgte. Die verbliebenen 39 St.-Aktien, für welche 
keine Zuzahl. erfolgte, wurden im Verhältnis von 3:1 zus. gelegt; diese zus. gelegten Aktien 
wandelten sich in Vorz.-Aktien um, welche ab 1./1. 1909 mit dem Vorzugsrecht der bisherigen 
Vorz.-Aktien ausgestattet sind. A.-K. somit wie oben einheitlich M. 199 000 in Vorz.-Aktien. 
Der durch diese, sowie die früheren Zus. legungen bezw. Zuzahlungen entstandene buch- 
mässige Überschuss von M. 380 408 wurde folgendermassen verteilt: M. 75 000 wurden einem 
Res.-Kto III überwiesen, M. 305 408 wurden auf Immobilien u. Inventar abgeschrieben. 

Hypotheken: M. 1 038 338 (am 31./12. 1913). 
Geschäftsjahr: Kalenderjahr. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F., event. Dotierung von Sonderrücklagen, vertragsm. 

Tant. an Vorst., 6 % Div. an Vorz.-Aktien, vom verbleib. Betrage 5 % Tant. an A.-R., Rest 
zur Verf. der G.-V. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Immobil. 1 267 997, Inventar 97 599, Kassa 1022, 
Debit. 18 711, Hotel 491, Vorräte 90 470. – Passiva: A.-K. 199 000, Hypoth. 1 038 338, 
Kredit. 144 590, unerhob. Div. 180, R.-F. I 4423, do. II 4423, do. III 75 000, Talonsteuer-Res. 
995 (Rückl. 199), Div. 3980, Vortrag 5362. Sa. M. 1 476 291. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: allgem. Betriebsunk. 92 407, Zs. 48 465, Steuern 9266, 
Versich. 1761, Abschreib. 22 943, Gewinn 9541. – Kredit: Vortrag 15 268, Bruttogewinn 
125 877, Mieten 43 240. Sa. M. 184 385. 

Dividenden: 1897–1908: 0 %; Vorz.-Aktien 1909–1913: 6, 6, 6, 6, 2 %. 
Vorstand: Rudolf Peterlein. 
Aufsichtsrat: Ing. Rud. Wenker, Geh. Justizrat Tewaag, Komm.-Rat Gen.-Dir. Ernst 

Schweckendieck, K. Mathias, Geh. Bergrat Ed. Kleine, Dortmund. 
Zahlstelle: Dortmund: Dortmunder Bank-Verein. 

„Grosse Drei Aehren Hotels', Ae . 
(-Grands Hotels des Trois-Epis'' Socicte anonyme), zu Drei Aehren. 

Gemeinde Türkheim. 

Gegründet: 3./3. 1905; eingetr. 18./3. 1905. Gründung s. Jahrg. 1906/07. 
Zweck: Erwerb, Errichtung u. Bewirtschaftung von Hotels u. Pensionen sowie Vor- 

mahme aller mit der Hotelindustrie verbundenen und auf Hebung des Fremdenverkehrs in 
den Vogesen abzielenden Veranstaltungen. Die G.-V. v. 28./6. 1906 beschloss den Erwerb des 
Hotels „zum Sternen“ auf Drei-Aehren und des unter dem Namen ,Belvedere“ bekannten 
Grundstücks. 

Kapital: M. 600 000 in 600 Aktien à M. 1000. 
Hypoth.-Anleihe: M. 600 000 in 4½ % Schuldverschreib. auf den Inhaber lt. minist. 

Genehm. v. 8./8. 1912, 1200 Stücke à M. 500, rückzahlbar zu 102 % durch Auslos. innerhalb 

               


